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 Summa des Veichten Holz 
 
   thuet 2249 Claffter 
 

[fol. 30v] 
 

Außgab an Prenholz 
 
 Von hieuor beschribnem Puechenholz sein diss Jahr 
   279345 Schaf Waizen abgemolzen vnd vf ain 
   Waigg, deren heür 310 beschech[en], 1¼ Claffter 
   Holz vnder den Törren verbrent worden, thuet 
      387½ Claffter 
 
 Dem Preuverwalter an seinem Ambtsholz 
   den halben Taill Puechen, id est 
        15 Claffter 
 

  Dem Preugegenschreiber sein völlig Jarholz 
         15 Claffter 

 
 Dann vf genedigistes Verwilligen den Herrn Capucinern 
   in Regenspurg heür erfolgt 
        6 Claffter 
 
 So ist auch zum Prandweinprennen von da 
   entlehnet 
      140 Claffter 
 
 Summa thuet   563½ Claffter 
 

[fol. 31r] 
 
 Dann ist an grobem Veichten- oder Sudholz vnder 
   den dreyen Preu- vnd zwayen Wasserpfannen ver- 
   brent worden vf 553 Preu, yede drei 
   Claffter, thuet 
    1659 Claffter 
 
 Dem Preuverwalter an seinem Ambtsholz 
   den halben Taill Feichten, id est 
        15 Claffter 
 

                                                 
45 Offensichtlich ein Schreibfehler, es waren 2.791 Schaff Weizen. Sh. oben, S. 18. Außerdem fehlen die 
18 Weichen/Darren für das Gerstenmalz! Sh. oben, S. 33. 


